Wißt ihr nicht, daß alle, die wir auf Christus getauft sind, die sind in seinen Tod getauft?


Röm. 6,3








Wie kann das sein:


Getauft in Jesu Sterben?


Sind wir durch sie erwählt


nicht und befreit,


daß wir des Lebens


volles Maß erwerben,


Geleit durch Gott


und Segen unsrer Zeit?





Und darf ein Mensch


durch sie nicht fröhlich leben,


ganz ohne Angst


und eben wie ein Kind


den blick getrost


zu seinem Vater heben,


weil wir ihm Tochter, 


Sohn und Erben sind?





Was also meint,


daß wir ins Sterben taufen?


Ist das nicht alte,


überholte Sicht?


Kann Christi Tod


das Leben nicht erkaufen


und bringt ins 


Todesdunkel uns sein Licht? -





Es scheint nur fremd!


Doch ist das Kreuz des Einen


auch unser Kreuz,


an dem das Sterben starb!


Und wo mit ihm


wir gläubig uns vereinen,


da ist's sein Tod, 


der Leben uns erwarb.





Es ist an uns,


nun gläubig zu bewähren, 


was uns die Taufe 


als Geschenk verheißt: 


Der Tod des Herrn 


will Glauben uns gebären, 


daß Kreuz und Sterben 


unser Leben speist!
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